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Alles drehte sich um Tante Gretl

Die Darsteller vorne v. l. sitzend:  Frieda Imre (in der Paraderolle der 
Tante Gretl) Lukas Wiederer (junger Arzt), Manfred Kölbl ( da Erich, 
gefügiger Gatte) und Hermann Perl (der mit dem Odel). Stehend v. l. 
Karin Fischer (neugierige Nachbarin), Steffi  Dembski (die hübsche 
Sabine), Michael Kroiß ( da Basti, Tante Gretl`s geliebter Neffe) und 
Christina Beham (resolute Hausfrau und Gattin von Erich).

Aus is̀  und woa is̀
Schod is dass goa is 
fi nden Christina Beham (li) 
und Steffi  Dembski

Den Bericht zur Theateraufführung und weitere Bilder fi nden 
Sie im Vereinsteil der Innernzeller Nachrichten.



Wer künftig eine Veröffentlichung NICHT 
wünscht, müsste rechtzeitig bei der Gemeinde    
(Tel. 08554 /735) Bescheid geben.

Zum Gedenken

Die Gemeinde Innernzell wünscht allen Jubilaren 
und Jubilarinnen, auch den nicht veröffentlichten, 
Glück, Gesundheit und Wohlergehen.

Dezember 2023
Josef-Kevin Dinuică           

an Herrn

Leopold Haschka
aus Innernzell

* 08.12.1941
† 19.12.2023

an Frau

Doina Ertl
aus Innernzell

* 11.08.1974
† 14.12.2023

Aus dem Standesamt

Februar 2024

Werner Karl   80
Gerhard Michel  70
Josef Kern   70
Otto Karl          70
Annemarie Haidn  70

Geburtstagsjubiläen

85. Geburtstag 
Karl Kroiß

v. links: 2. Bürgermeister Franz Xaver Herz, Karl Kroiß, Pfar-
rer Josef Huber

Im Dezember konnte Karl Kroiß aus Ort sein 85. Wiegenfest 
begehen.
Bei guter Gesundheit begrüßte der Jubilar 2. Bürgermeister 
Herz und Pfarrer Huber, die herzlich zu der stolzen Jahreszahl 
gratulierten.

Theresie Kroiß begeht 
85. Geburtstag

Oben von links: Bürgermeister Josef Kern, Christa Ertl, Elfrie-
de Stangl, Pfarrer Josef Huber
Unten: Theresia und Karl Kroiß

Im Dezember vergangenen Jahres feierte Theresia Kroiß aus 
Schlag ihren 85. Geburtstag.
Zu den zahlreichen Gratulanten der rüstigen Jubilarin gehörten 
nebst Vertreterinnen des Frauenbundes Innernzell auch Bürger-
meister Kern und Pfarrer Huber.



80. Wiegenfest von 
Irmtraud Fischer

Bei bester Gesundheit feierte Irmtraud Fischer aus Innernzell 
ihren 80. Geburtstag.

Bürgermeister Kern und Pfarrer Huber besuchten die Jubilarin 
und überbrachten ihr die herzlichsten Glückwünsche zu diesem 
runden Jubiläum.



Gemeinderat Innernzell 
37. Sitzung

(Wahlperiode 2020 – 2026)

öffentliches Protokoll
am Dienstag, 12.12.2023, um 19:00 Uhr im 

Sitzungssaal der Gemeinde Innernzell

1. Antrag auf Baugenehmigung zum Umbau und 
Erweiterung des bestehenden Wohnhauses auf dem 
Grundstück mit der Flur-Nr. 239 der Gemarkung 
Innernzell; Antrag auf isolierte Befreiung von den 
Festsetzungen eines Bebauungsplans
Befreiung 1:
Als Dachneigung sind im Bebauungsplan „Markwiesen“ 20° 
zulässig. Geplant ist eine Dachneigung von 12°.
Begründung:
Um im Altbau das Dachgeschoss vollwertig nutzen zu können 
und im Sinne einer geordneten Nachverdichtung wird ein hö-
herer Kniestock angestrebt. In der näheren Umgebung befi nden
sich mehrere Gebäude mit 3 Vollgeschossen. Damit der Bau-
körper in seiner räumlichen Wirkung der Umgebung angepasst 
werden kann, wird das Gebäude mit einer fl acheren Dachnei-
gung von 12° anstatt 25° (Bestand) ausgeführt.
Befreiung 2:
Überschreitung der Baugrenze
Begründung:
Die Grenzen des Bebauungsplans und des Lageplans stimmen 
nicht überein. Die Grundstücksgrenzen wurden demnach anders 
festgelegt. Dies lässt sich auch durch die umliegenden Gebäude 
ableiten, die zum Teil wie Flst.Nr. 154/3 komplett außerhalb der
Baugrenze erstellt worden sind. Aus diesem Grund konnten und 
kann die Baugrenze nicht eingehalten werden. Beim benannten 
Bauvorhaben wird hierdurch die Baugrenze an der Ostseite von 
min. 1,08 m – max. 1,1815 m und südlich von min. 3,805 m – 
max. 4,38 m überschritten.
Befreiung 3:
Als Traufhöhe sind im Bebauungsplan „Markwiesen“ hangsei-
tig 3,80 m und talseitig 5,80 m ab gewachsenen Boden zulässig. 
Geplant ist eine Traufhöhe hangseitig beim Neubau von 8,655 m
(Bestand 5,725 m) und talseitig beim Neubau von 9,23 m (Be-
stand 5,95 m). Bei der festgelegten Traufhöhe gab es beim Be-
standsgebäude damals eine Abweichung hangseitig von 1,925 m 
und talseitig von 0,15 m.
Begründung:
Aufgrund der Sanierung des Bestandsgebäudes ist es nötig den 
Kniestock zu erhöhen da sich auch ein Teil der Wohnfl äche der 
Wohneinheit 2 in das Bestandsgebäude erstreckt und somit die 
nötige Raumhöhe erzielt werden kann. Deshalb erhöht sich die 
Traufhöhe nochmals um 1,055 m beim Bestand. Um beim Neu-
bau ausreichend Tageslicht zu erzielen und genügend Wohn-
raum zu schaffen, erhöht sich daher die Traufhöhe talseitig um 
3,28 m und hangseitig um 2,93 m. Zudem wurden in unmittelba-
rer Nachbarschaft bereits einige Gebäude 3-geschossig gebaut.

Beschluss:
Dem Antrag auf Baugenehmigung wird das Einvernehmen er-
teilt.
Dem Antrag auf isolierte Befreiung von den Festsetzungen ei-
nes Bebauungsplans wird zugestimmt.

2. Antrag auf Baugenehmigung zum Neubau eines 
Funktionsgebäudes mit Garage als Ersatzbau auf 

dem Grundstück mit der Flur-Nr. 5017 der Gemar-
kung Innernzell

Beschluss:
Dem Antrag auf Baugenehmigung wird das Einvernehmen er-
teilt.

3. Antrag auf Baugenehmigung zum Anbau an die 
bestehende Schreinerei auf dem Grundstück mit der 
Flur-Nr. 5013 der Gemarkung Innernzell

Beschluss:
Dem Antrag auf Baugenehmigung wird das Einvernehmen er-
teilt.

4. Berichterstattung des Vorsitzenden
Der Vorsitzende informiert über die erneute Möglichkeit der 
Förderung eines Kleinprojektes in der Gemeinde über das Re-
gionalbudget der ILE Ilzer Land, bei der 80 % bis zu 10.000 €
gefördert werden, Deadline sei der 15.01.2024. Er fragt nach 
Ideen und erwähnt den alten Holzbackofen in Hilgenreith, der 
über diese Förderung beispielsweise restauriert und von der 
Dorfgemeinschaft genutzt werden könne.
Ein Brandbrief bzgl. der geplanten Bundesmittelkürzungen des 
Bundes sei von den MdLs aus der Passauer Gegend an die Mi-
nister Özdemir und Faeser gegangen, wie Bürgermeister Kern
berichtet. Man könne hier von Seiten der Kommunen nichts wei-
ter tun und müsse abwarten, was die Aktion auf Landesebene 
letztendlich bringe.
Im Gewerbegebiet Sterrmühle sei die Vermessung mittlerweile 
abgeschlossen, informiert der Vorsitzende. Es gebe 3 bis 4 Kauf-
interessenten, weitere Informationen werde es in der nächsten 
Gemeinderatsitzung im Januar geben.
Die Fertigstellung der barrierefreien Appartements habe sich in 
den letzten Monaten aufgrund der Unzuverlässigkeit verschie-
dener Firmen erheblich verzögert. Nun könne in der kommen-
den Woche aber die Endreinigung stattfi nden und Anfang 2024 
eingezogen werden.

5. Anfragen der Gemeinderäte
Gemeinderat M. Ilgmeier regt an, in der Günther-Karl-Straße 
Straßenlaternen anbringen zu lassen. Hier gehen nachts durch 
die Disco regelmäßig einige Bürger ohne Beleuchtung nach 
Hause. Bürgermeister Kern beauftragt die Verwaltung mit der 
Einholung von entsprechenden Angeboten zu Solarlaternen, die 
Anschaffung von 3 bis 4 Stück werde geprüft.
Gemeinderätin B. Breit erwähnt hierzu das Fehlen einer Stra-
ßenlaterne im Übergang vom Dobl- in den Lusenweg. Bürger-
meister Kern wendet ein, hier handele es sich um ein Lichtpro-
blem durch eine Hecke auf dem anliegenden Grundstück. Es 
werde prüfen lassen, wie hoch dieses Gewächs sein darf und 
ggf. mit dem Grundstückseigentümer Kontakt aufnehmen.





Mitmach-Theater zur Adventszeit 
Am 12.12 besuchte uns Waldtraud Lindenthal mit ihrem weih-
nachtlichen Mitmach-Theater im Kindergarten. An diesem Tag 
versammelten sich alle Gruppen im Turnraum. Jedes Kind 
durfte sich verkleiden. Es gab viele Sterne, Schneefl ocken, 
Engel, Schafe und Hirten. Es wurden drei kleine Geschichten 
durchgespielt. Zuletzt die Geschichte von Maria und Josef.
Egal ob klein oder groß – alle waren begeistert. Es war ein sehr 
schönes Erlebnis. 
Danke an den Elternbeirat, der uns dies ermöglicht hat. 

 

Faschingsfeier 
Der Kindergarten Innernzell gestaltet mit dem 
Elternbeirat eine Faschingsfeier für die Kinder.

Wann: 09.02.2024 
Uhrzeit: 14:30 Uhr bis 17:00 Uhr

Wo: In der Grundschule Innernzell (Turnhalle)

Für das leibliche Wohl wird gesorgt.
Die gesamte Bevölkerung ist herzlich eingeladen.

Wir freuen uns auf euer Kommen.

Der Nikolaus besuchte den 
Kindergarten

Am Mittwoch, den 06. Dezember 2023 machten sich die Kin-
der des Kindergartens Innernzell auf den Weg, den Nikolaus zu 
suchen.
Schon Tage davor waren alle sehr aufgeregt und fragten, wann 
er zu uns kommt. Nach einem kurzen Spaziergang trafen wir 
ihn endlich.
Begeistert hörten sie zu, während er aus seinem goldenen Buch 
vorlas. 
Die Kinder zeigten dem Nikolaus stolz, die für ihn einstudierten 
Lieder und Fingerspiele. 

Für jedes Kind brachte er ein Säckchen mit leckerer Schokolade, 
Mandarinen und Äpfel mit. Freudestrahlend machten wir uns 
wieder auf den Weg zurück in den Kindergarten. Wir freuen uns 
schon auf nächstes Jahr. 
Das Kindergarten-Team bedankt sich bei Josef Kölbl, der uns 
jedes Jahr als Nikolaus unterstützt. 





Mit dem kleinen Licht auf   
Weihnachten zu

Mit dem weihnachtlichen Mini-Musical „Das kleine Licht“ aus 
der Feder von Lorenz Maierhofer stimmte sich die Schulfami-
lie der Grundschule Innernzell-Schöfweg bei der traditionellen 
Schulweihnacht auf das große Fest ein. Die ganze Aula war mit 
Gästen gefüllt, welche gespannt den Darbietungen der Kinder 
lauschten. Selbst gebastelte Lichter erhellten dabei den abgedun-
kelten Raum.
Mit dem Musikstück „In dem Dunkel der Nacht“ begann das 
Singspiel. Im Anschluss begrüßte Schulleiterin Michaela Müller 
alle Gäste und Mitwirkenden und berichtete von den Vorberei-
tungen. Alle Akteure wurden nach und nach vom Weihnachtsvi-
rus erfasst, welcher sich dadurch zeigt, dass ganz fl eißig geprobt 
und gesungen wurde. Aber auch die Klassenzimmer wurden ad-
ventlich dekoriert. In einigen Pausenboxen versteckte sich schon 
das eine oder andere Plätzchen.
Gemeinsam mit den Gitarristen und Flötenkindern der Musik-
schule (Leitung: Frau Seidel) sangen die Schüler das Lied vom 
kleinen Licht, das die Menschen durch die Zeit begleitet und das 
ihnen hilft, anders zu sehen. In einer Sprechszene berichteten 
„Reporter“ (Kinder der 3. Klasse) anschließend davon, welch 
schöne Eindrücke die Weihnachtszeit bietet. Dass sich Ker-
zen Gedanken über die Weihnachtszeit machen, zeigte 1. und 
2. Klasse. Verkleidet als Kerzen aus dem Schrank stellten sie 
dar, welche Erwartungen, Hoffnungen und Wünsche, aber auch 
Ängste die Lichter haben. All das spiegelte auch das Lied „Ker-
zenlichter wollen leuchten“ wider. Nach einem Szenenwechsel 
führten Schüler der 4. Klasse vor, wie Kerzen zuhause die Weih-
nachtszeit erhellen und welchen Glanz und Zauber sie verbreiten. 
Wenn man sich von Zauber des Kerzenscheines inspirieren lässt, 
kann man dort viel entdecken: Kinder, die basteln, backen und 
singen – sich auf Weihnachten freuen. All das stellten die Erst- 
und Zweitklässler dazu pantomimisch dar. Hierauf meldeten sich 
nochmals die drei Reporter zu Wort: Sie machten die Zuschauer 
auf die unterschiedlichen Aspekte der vorweihnachtlichen Lich-
ter aufmerksam. Im Lied „Singen wir im Schein der Kerzen“ 
wurde diese Thematik noch einmal aufgegriffen. Vor dem letz-
ten Stück verabschiedeten sich die Kinder in Form des Erzählers 
aus der 3. Klasse vom Publikum und wünschte allen anwesen-
den „Frohe Weihnacht! Merry Christmas!“. Bevor das gemein-
sames Abschlusslied gesungen wurde, bedankte sich Rektorin 
Michaela Müller bei allen Gästen für ihr Kommen und ihr damit 
gezeigtes Interesse an der Aufführung, bei der die Schülerin-
nen und Schüler der Grundschule Innernzell-Schöfweg Hervor-
ragendes geleistet haben. Ebenso ging ein herzliches „Vergelt’s 
Gott“ an den Elternbeirat für seine tatkräftige Unterstützung.
Mit dem afrikanischen Weihnachts-Song „Hambani kahle“, der 
mit Orff-Instrumenten begleitet wurde, verabschiedeten sich die 
Schüler und Lehrer von allen Besu-
chern.
Nach der Aufführung des Musicals 
bewirtete der Elternbeirat in be-
währter und wie immer sehr enga-
gierter Weise die große Schar der 
Gäste mit Punsch, Gebäck und an-
deren diversen kalten und warmen 
Köstlichkeiten. 

Grundschule 
Innernzell / Schöfweg







Sternsinger überbringen Segenswünsche
In der Pfarrei waren an den ersten Januartagen mehrere Gruppen als Sternsinger unterwegs. Sie besuchten die Pfarreibewohner, über-
brachten die Segenswünsche C + M + B – Christus segne dieses Haus und sammelten Spenden für Kinder in Not. Mit den Worten „wir 
wünschn eich a glückseligs neis Jahr, da Caspar, da Melchior und da Balthasar“ verabschiedeten sie sich und zogen zu den nächsten 
Häusern weiter. Ein großes Dankeschön an die Sternsinger, sowie an die Spendenbereitschaft!

Sternsinger von links oben: E. Regner, A. Kroiß, P. Wirkert, F. Simeth, V. Wittenstein, S. Fredl, E. Preiß, M. Hofbauer, A. Fredl, M. 
Schreiner, L. Wittenstein, M. Hofbauer – von links unten: N. Breit, M. Rohrmeier, J. Sigl, L. Trauner, S. Schramek, T. Grassinger, M. 
Rasch, R. Saugspier, K. Saugspier, L. Altmann, (am Bild fehlend) B. Altmann

Fahr nicht fort,
kauf im Ort!



Feldpostkarte aus dem 1. Weltkrieg von Alois Schröck an seinen Bruder 
Xaver Schröck 1915

Geschrieben den 18. Sept. 15
Lieber Bruder, 
ich habe deine Karte mit bes-
ten Dank erhalten und habe 
zugleich gelesen, dass es dir 
schon besser geht. Das ich 
dir von Herzen wünsche. 
Ich bin auch noch Gott sei 
Dank noch ganz gesund und 
es geht mir auch ganz gut. Es 
grüßt dich herzlich dein Bru-
der Alois Schröck.
7. Kompanie, 11. Inf. Regi-
ment, Bayr. 6.Division
Feldpost an:
Bruder Xaver Schröck
21. Inf. Regiment, 9. Ersatz 
Bataillon, 3. Sturm Kompanie 
in Fürth.Die Feldpostkarte ist von Albert Krause aus Schlag, die Mutter war eine geb. Schröck – Danke.

Sterbebild ist von Andreas Schröck aus Lalling – Danke.
Übersetzung der „Süttlerlin“ Schrift Josef Huber Pfarrer und seine Berater - Danke.



Vereinsnachrichten

Mit viel Leidenschaft und Herzblut vermitteln die Innernzeller 
Theaterleut  auf der Bühne und die vielen Helfer dahinter Jahr 
für Jahr seit 1979 herrliche Theaterstücke an die Zuschauer aus 
Nah und Fern. Mit viel Geschick traf Hildegard Wildfeuer auch 
heuer wieder die richtige Wahl mit dem lustigen Dreiakter  „Die 
Tante mog koan Fleischsalat“ von Toni Lauerer (MundArt-Büh-
ne). Theaterfl üsterin war wieder Franziska Raith. Silvia Eichin-
ger sorgte für schöne Frisuren und  perfekt geschminkte Gesich-
ter und Marianne Perl war ebenfalls für die Maske zuständig. 
Helmut Wildfeuer kümmerte sich in bewährter Weise als guter 
Geist hinter der Bühne um Beleuchtung und Vorhang. 

Spass und Stimmung ließen beim Publikum nicht lange auf sich 
warten. Neben dem liebevoll gerichteten Bühnenbild spielten 
die Akteure ihre Rollen derart überzeugend, dass man direkt 
vergessen konnte, dass es sich um Laiendarsteller handelt. Und 
sie wurden auch belohnt. Mit großem Applaus dankte es ihnen 
das Publikum. Eine Zuschauerin meinte „ich konnte gar nicht 
mehr aufhören zu lachen, i glaub i hob de andern gstört.“ Darü-
ber freuen wir Theatersleut uns natürlich sehr. 
Gemeinsam verbringen wir von Mitte Oktober bis Anfang Ja-
nuar eine ganz intensive Theaterzeit. Es wird gelesen, gelacht, 
geprobt, gebaut, Kostüme anprobiert, gegessen, getrunken 
…... und auch manchmal gestresst. Doch am Ende der Auf-
führungen wissen wir, warum wir es machen. Da geht es uns 
super gut, weil ihr liebe Theaterfreunde uns seit vielen Jah-
ren die Treue haltet. Mit Eurem Kommen und Eurem Applaus 
zeigt ihr uns, dass sich die Mühe und der Fleiss lohnt.

„Vergelt̀ s Gott“.

Alles drehte sich um Tante Gretl

Alle sorgen sich um Tante Gretl

Theresa Grassinger begeisterte mit ihrer Musik die Zuschauer

Spendable Schauspieler
Theatergruppe Innernzell spendete 4800 Euro an 
Kindergarten, Schule und Sportverein. 

Bei der Spendenübergabe: v. l. Kindergartenleiterin Julia 
Jensch erhielt 400 Euro Spende, Hildegard Wildfeuer ( Leite-
rin der Theatergruppe), an die Schulrektorin Frau Müller gingen 
ebenfalls 400 Euro und der 2. Vorsitzende des Sportverein In-
nernzell Michael Halser durfte sich über insgesamt 4000 Euro 
freuen. Davon erhält die Sparte Stockschützen 1500 Euro für die 
Stockhalle.

Die Schule, der Kindergarten und der Sportverein Innern-
zell bedanken sich ganz herzlich bei den Theaterspielern !!!!







ZellerLeben sagt „Danke“ an 
alle Unterstützer der Rumänien-Hilfsaktion
Wie bereits in den beiden vergangenen Jahren rief der Verein ZellerLeben auch im Advent 2023 zur Unterstützung der Rumänienhilfe 
des Pfarrer Pöppel i. R. in Oberkreuzberg auf. Hierzu konnten am 25. November im Mesnerstadl selbstgefertigte Weihnachtspäckchen 
für hilfsbedürftige Kinder in rumänischen Waisenhäusern abgegeben werden. Neben einer beachtlichen Menge an Päckchen freuten 
sich die Vereinsmitglieder auch über zahlreiche Sachspenden. Die direkte Übergabe der gesammelten Güter an Pfarrer Pöppel erfolgte 
am 30. November, wobei der gemeinnützige Verein selbst noch eine Geldspende für die Organisatoren der Rumänienhilfe beisteuerte. 
Um sichtbar zu machen, dass die Spenden auch wirklich bei den bedürftigen Kindern ankommen, wurde dieses Jahr das 24. Advents-
fenster mit Bildern von der Geschenkübergabe in Rumänien gestaltet. ZellerLeben bedankt sich herzlich bei allen, die gespendet haben 
und hoffen auf eine rege Teilnahme im nächsten Jahr.



Frieda Imre ist neue Bürgerkönigin in Innernzell 
Frauenbund gewinnt den Wanderpokal

Bei dem 32. Gemeindeschießen der 
Lindenschützen Innernzell gewann das 
Team des KFB Frauenbund zum ers-
ten Mal den Wanderpokal mit den vier 
besten Schützen Elisabeth Halser (24,6 
Teiler), Christa Ertl (62,4 Teiler), Petra 
Lindner (83,4 Teiler) und Maria Füller 
(88,9 Teiler).

Für die Mannschaftswertung mussten 
pro Verein mindestens vier Starter an 
den Schießstand gehen, deren jeweils 
bester Teiler wurden dann zum Mann-
schaftsergebnis addiert. 

Bei der Einzelwertung ging Frieda Imre 
mit einem 23,9 Teiler als Siegerin her-
vor und ist somit neue Bürgerkönigin in 
Innernzell. Den Zweiten Platz belegte 
Elisabeth Halser (24,6) und Dritter wur-
de Hermann Ernst (40,6 Teiler).

Die Lindenschützen freuten sich über 
insgesamt 184 Starter- und Starterin-
nen, die sich auf 21 Mannschaften ver-
teilten.

Dabei konnte sich das Team KFZ 
Schwankl mit 19 Starter/innen den 
Meistpreis, ein Fass Bier, sichern. 

Die Gewinner des diesjährigen Gemeindeschießens mit 2. Bürgermeister Xaver Herz,  
Pfarrer Josef Huber, Schützenmeister Christian Preiß und die Sportleiter Manuel Moser 
und Michael Artinger

Liste der fünf besten Mannschaften:
    1. KFB Frauenbund
    2. FFW Gmünd
    3. KFZ Schwankl
    4. Schreinerei Artinger
    5. Raumausstattung Kölbl

Liste der fünf besten Einzelwertungen:
    1. Frieda Imre
    2. Elisabeth Halser
    3. Hermann Ernst
    4. Franziska Raith
    5. Rudi Preiß

Anschließend an die Siegerehrung, die von 2. Bürgermeister 
Xaver Herz und den Sportleitern Manuel Moser und Michael 
Artinger durchgeführt wurde, bedankte sich Schützenmeister 
Christian Preiß für die zahlreiche Beteiligung am Gemeinde-
schießen.

Der abschließende Dank des Schützenmeisters galt allen Helfe-
rinnen und Helfern bei der Durchführung des Schießens und der 
Familie Ertl für die gesponserten Wurstpreise. 



Vortragsreihe zu     
fi nanziellen Hilfen 
Informationen für pfl egende An-
gehörige im häuslichen Umfeld
 
Die Pfl ege daheim spielt eine immer 
wichtigere Rolle in der Versorgung pfl e-
gebedürftiger Menschen. Deshalb ist es 
wichtig, dass man als Pfl egebedürftiger 
oder pfl egender Angehöriger weiß, was 
einem an fi nanziellen Mitteln und Zu-
schüssen zusteht. Die Möglichkeiten 
sind vielfältig. Der Landkreis Freyung-
Grafenau und die Gesundheitsregion 
Plus möchten hierzu eine Übersicht 
geben und auf die Finanzierung der 
häuslichen Pfl ege näher eingehen. Im 
Zuge eines regelmäßig stattfi ndenden 
Vortrags an verschiedenen Orten ge-
ben lokale Fachexperten aus dem Be-
reich Pfl ege allgemeine Auskunft über 
die zahlreichen Leistungen und stehen 
für Fragen persönlich zur Verfügung. 
Es wird auf Themen eingegangen wie 
z.B. Pfl egegradbeantragung, Pfl egegeld 
und Sachleistungen, Tagespfl ege oder 
Entlastungsleistungen durch ambulante 
Dienste. Es gibt ebenfalls Informati-
onen zu den für pfl egende Angehöri-
ge wichtigen Punkten Kurzzeit- und 
Verhinderungspfl ege oder dem bayeri-
schen Landespfl egegeld. Die Termine 
fi nden jeweils von 18 Uhr bis 19 Uhr 
statt und sind ohne Anmeldung mög-
lich sowie kostenlos. 

Termine in Waldkirchen, Gesund-
heitszentrum, Erlenhain 6:  
25.01., 25.04., 19.09.
Termine in Freyung, Landratsamt, 
Grafenauerstr. 44:   
22.02., 13.06., 24.10.

Termine in Grafenau, Pfl egeakademie, 
Koeppelstraße 4:   
21.03., 25.07., 28.11.



Veranstaltungen



Terminkalender

Mitt woch, 07.02.2024
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einverstanden. Die hier abgedruckten Beiträge müssen nicht immer der Meinung 
der Redaktion entsprechen. Datenschutz: Die Redaktion geht davon aus, dass bei 
eingesandten Beiträgen u. Fotos die Datenschutzrichtlinien eingehalten sind, die-
se werden nicht mehr hinterfragt. Für unverlangt eingesandte Fotos und Vorlagen 
keine Haftung. Artikel, welche dem Charakter dieses Blattes nicht entsprechen, 
können zurückgewiesen werden.

© Nachdruck bzw. weitere Datenverwendung, auch auszugsweise, nur nach Geneh-
migung der Redaktion bzw. der Verfasser!

Bücherei Innernzell
Geöffnet immer am

Mittwoch, 14:00 – 15:00 Uhr

Termine 
Ortsverband Innernzell

Termin-Vorschau Frauenbund 
März 2024
 
Weltgebetstag der Frauen am 01.März 2024
Am Freitag, den  1. März um 19:00 Uhr  lädt der 
Frauenbund  Innernzell alle Frauen der Gemeinde in 
den Pfarrsaal ein zum Weltgebetstag 2024.
Im Mittelpunkt der Weltgebetstagsfeier steht dieses 
Jahr  Palästina mit dem Thema „durch das Band des 
Friedens“
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